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Anderthalb Kilometer Umweg zum Wanderweg 
Wegewart: Direkte Querung am Bahnhof Heldrungen nicht geplant. Stadt An der Schmücke beschildert Routen neu 

l n der Stadt An der SdlmDcke - hier ein wintertich angehauchter Schnappschuss aus dem Sachsen­
burgengeblei - tauft gegenwärtig ein Neubeschilderungsprojekt für wanderwege entsprechend der 
seit Ende 2020 gültigen Gestaltungstichtlinie für wanderwege in Thüringen. WlHrut stO!lCM 

Kerstln Fischer 

Kyi!Muserkreis. Zu Fuß schöne Re­
gionen und Landschaften erkun· 
den - Wandern steht hoch im Kurs. 
Und die Begeisterung dafür wächst 
stetig. Hauptsache, das Wanderziel 
ist gut erreichbar. \brzugsweise na­
türlich mit dem öffentlichen Perso­
nennahverkehr. 

Dies kann gut und gerne auch für 
das Sachsenburgengebiet gelten. 
Beim Ausblick I'On der Unterburg 
liegt der Bahnhof Heldrungen in 
Luftlinie fast zum Greifen nah. Bis 
sie allerdings den Wanderweg und 
später die herrliche Aussicht genie­
ßen dürfen, wartet auf Zugreisende 
noch der Weg zum Wanderweg. Ein 
Umweg gewissermaßen, den der 
e ine wegsteckt und der andere ab· 
sch reckl Denn zwischen Bahnhof 
und INanderweg liegt das Gleis -
und e ine Querung gibt es hier nichl 

.,Wir würden gern auch mal zu 
den Sachsenburgen wandern. Aber 
das ist für unsAlte zu weit", sagt Sig· 
run Weber (78) aus Erfurt, die in der 
Landeshauptstadt eine Wander· 
gruppe leitel Fast jedes Wochenen· 
de sind die Senioren auf Schusters 
Rappen unterwegs, meist im Thü· 

ringer Wald . Um zu den Sachsen· 
burgen zu gelangen, müssten sie am 
Bahnhof Heldrungen zunächst die 
entgegengesetzte Richtung zum 
Bahnübergang Oldisleben/Held· 
rungen einschlagen, um auf den Un· 
strutweg zu gelangen. Da haben die 
Wanderfreunde bereits anderthalb 
Kilometer auf dem Tacho und ste· 
hen dann geradeerst mal auf der an · 
deren Seite der Gleise. 

Eine Änderung an diesem Zu· 
stand sei nicht geplan~ ist den Wor· 
ten von Kreiswegewart Ulrich Hen· 
ze zu entnehmen. "Eine direkte 
Querung der Bahnlinie am Bahn· 
hof Heldrungen in Form eines 
Übergangs oder einer Brücke halte 
ich, nicht zuletz~ da es sich hier um 
eineeingleisigeelektrifizierte Bahn· 
strecke handelt, ' "'rfahrenstech· 
nisch fiir sehr anspruchsvoll und 
auch sehr teuer. Ob d ieser hohe fi. 
nanzielle Aufwand in Relation zur 
Nutzerschaft gerechtfertigt is~ mag 
ich nicht zu beurteilen", antwortet 
der Wegewart auf Nachfrage. 

Gegenwärtiglaufe in der Stadt An 
der Schmücke ein Neubeschilde· 
rungsprojekt für Wandern..,ge ent· 
sprechend der seit Ende 2020 gülti· 
gen Gestaltungsrichtlinie für Wan· 

denvege in Thüringen, berichtet Ul· 
rich Henze. 

Mit dem Rundv."'& um Heldrun· 
gen (8,2 km) und dem Rundweg 
Thüringer Prorte (10,8 km) ""'rde 
auch die fußläufige Verbindung zwi· 
sehen dem Bahnhof Heldrungen 
und der Anbindungan den Unstrut· 
radv."'& beim Bahnübergang zwi· 
sehen Oldisleben und Heldrungen 
(Streckenlänge 700 Meter) neu be· 
schilderl Hier sollte die Stadt das 
Gespräch mit den nichtkommuna· 
Jen Flächeneigentümem, über die 
dieser Weg teilweise fuhrt, suchen 
oder einen Gestaltungsvertrag ab· 
schließen, so der Wegewart. Zudem 
sollte die Stadt ausloten, inwieweit 
die Ausschilderung e iner Anbin· 
dung des Bahnhofes Heldrungen an 
den Unstrutradweg noch im Rah· 
men der Förderung möglich isl 

Die kü rzeste Route einer Wande· 
rung I'Om Bahnhof Heldrungen zur 
oberen Sachsenburg über den Un· 
strutradv."'& und den Hainleitewan· 
denveg übenvindet nach Angaben 
des Kreiswegewartes eine Wegstre· 
cke von 4,3 km. "Es gibt noch viele 
rtistige Bürger jenseits der 80, für 
die diese Wegstrecke kein Problem 
ist", sagt Henze. 


